
 

 

3.rostocker  whisky-botschaft 

Hier mein versprochener bericht  von der  whisky-botschaft 
aus dem rostocker ratskeller. Eines mal vorweg. So etwas 
hatte ich bisher noch nicht erlebt. es war alles perfekt 
organisiert und wir bekamen ein kleines Heft,5 chips und ein 
nosingglas und konnten uns ins getümmel stürzen. Der 
ratskeller war sehr gut gefüllt, aber alle waren nett, 
freundlich, hilfsbereit und gute tip´s gab es auch. die 6 
stunden anwesenheit auf der messe waren eigentlich immer 
noch zu kurz. Aber egal, ich hoffe , es gibt noch eine 4. 
Whisky- botschaft. 

So, jetzt mal zu den getasteten whisk(e)y´s. die reihenfolge 
stellt keinerlei bewertung dar, sie ist unwillkürlich von mir 
festgelegt. Darum kann es sein ,das irische, amerikanische und 
natürlich schottische whisk(e)ys bunt durcheinander 
gewürfelt sind. So war es dort auch. 

Unser erster kandidat war ein port ellen! Ja, richtig, ein 
port ellen 26 yo , 

dist.1982, september 

bott.2009 july 



 

 

 

50,0% vol 

er war einfach grossartig und um so bedauerlicher ist die 
schliessung zu bewerten. Ich hatte mal irgendwo gelesen 
,der pe sei sehr streng und rauchig und darum wurde er bei 
den blendern gerne genommen, aber diesen den ich probieren 
durfte ,der war fein und rauchig, aber nicht zu rauchig. Er 
hatte eine gewisse süsse und auch fruchtigkeit und im 
abgang war er ölig und langanhaltend, ohne zu brennen. Das 
war eine sehr schöne erfahrung für mich und jetzt freue ich 
mich noch mehr auf das Sample von Thomas bzw. auf meinen 
eigenen Pe, der ist übrigens auch von douglas laing und aus 
dem jahr 1983. 

Zweiter kandidat war ein highland park 25 yo 

Dist.1980 



 

 

Bott.2005  

55,5% vol 

Dieser hp kostete uns 5 chips (ein chip entsprach 50 cent) 
aber er war es wert. Es war auch eine gute entscheidung, den 
hp sofort zu probieren, denn bei unseren nächsten runden 
,wo wir am hp – stand vorbei kamen ,war er schon unter den 

tisch gestellt bzw. später dann auch schon alle. 

Der hp duftete süss und gleizeitig kam auch etwas rauch 
durch. Auch holz und frucht waren da, genau wie man noch 
gewürz ertasten konnte ; ein wirklich vollkommenes 

geschmackserlebnis . einzig der Flaschenpreis wird wohl einer 
wiederholung im wege stehen, denn von diesem hp 25 yo wird 
nur 1 fass für deutschland abgefüllt und die flasche soll 
so um die 290 euro kosten. 

 

Der nächste war ein ire, ein connemara peated single malt. 
Der hat mich sehr positiv überrascht .er hatte angenehme 
Rauchnoten, kombiniert mit holz und heide. Geschmacklich eher 



 

 

weich und trotzdem rauchig mit anklängen von frucht und 
honig/süsse. 

 
Im abgang sehr angenehm und etwas rauchig. Der ist mir eine 
empfehlung wert, hab ihn auch gleich mit zu mir nach hause 
genommen. 

 

Die nächsten kandidaten 
waren



 

 

 
balvenie portwood 21 yo und balvenie islaycask 17 yo. 

Der portwood duftete verführerisch nach frucht und etwas 
süssem. Geschmacklich war er rund und stimmig, eher weich. 
Der abgang war lang ,aber trocken. 

Der islaycask duftete noch süsser und der geschmack war 
weich und etwas holzig/süss.das islayfass kam zwar durch 
,aber wirklich nur sehr dezent. Der abgang war warm und 
lang, besser als beim portwood. 

 

Dann gabs da noch was amerikanisches ,einen wild turkey rare 
breed bourbon ,der war auch nicht schlecht ,aber dafür hab 
ich leider meine tastingnotizen samt werbeprospekt 
verlegt/verloren/irgendwo liegen gelassen. Er hatte etwas 



 

 

über 50% vol und hat uns eigentlich recht gut gefallen. 

 



 

 

 

Dann ging es völlig unverhofft mit einem Macallen 30 yo 
weiter.eigentlich wollte ich ja noch ein gläschen pe 
abstauben ,aber der gute mann meinte, ich sollte doch mal 
dieses hier probieren und hielt mir den Macallen 30 yo 
entgegen. Ich lies mich natürlich auch gar nicht lange bitten 
und schwupps war das nosingglas auch schon gut gefüllt. 



 

 

es war ein Whisky wie aus dem lehrbuch , wahrscheinlich der 
beste den ich je hatte ,er war einfach perfekt. Es gab sherry 
und torf, frucht und gewürze, Es war alles da ,was da sein 
sollte, nichts was zu viel durch kam ,es war in meinen augen 
ein perfekter whisky  ,vielleicht sogar der perfekte single 
malt schlechthin. 

 

So ,und zum schluss noch unser absacker: ein Ardbeg blasda. 
Er kam sehr süss und erfrischend ,ohne die ardbeg- typische 
torfigkeit daher. Es wurde von uns gewürz und nuss, aber 
auch zitrusfrucht und vanille heraus geschmeckt. Das ganze 
floss leicht ölig/samtig durch und hinterlies eine schöne 
angenehme wärme., 



 

 

 



 

 

 

Alle whisk(E)Y SIND GETASTED UND FÜR GUT BEFUNDEN WORDEN. 
DIESEN WHISK(E)Y-MARATHON HABEN WIR DANK REICHLICH WASSER 
UND BROT (ICH GLAUB, ich hab 2 kaviarbrote verputzt) gut 
überstanden. Nebenwirkungen sind nicht bekannt . 

So viel spass beim lesen. 

Gruss andreas 

 

 


